Sonntag, den 3l. Auguſt 1902. 29, Jahrgang. 
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(hinterm Text) die Kleinzeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme für bie 
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Meint täglich Abends 


1 genommen. ee vierteljährlich. 

2 "der PH — der d Aus gabeſte e ten ins 

Haus gebracht — ee bei allen p durch 
ger ins 111 u | 347 2 fl. 


Seſchäftsſtele: Brückenſtraße 54, Laden. 


Erftes Blatt. 


Cesffuet von Morgens 8 | 8 Mr bis is Abends 8 8 Abr DR 


Schriſtleitung: Brüdenkrahe 54, 1 Treppe. 
Tyxochzelt 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. } 


Durchberatung in der Kommiſſion und im 
Plenum beſtanden werden. — Es iſt nicht recht 
klar erſichtlich, ob dieſe Auslaſſungen von der 
Regierung inſpiriert und beſtimmt ſind, die 
agrariſche Mehrheit zum Rückzug zu bewegen, 
oder ob ſie von agrariſcher Seite veranlaßt 
worden ſind, um die Regierung zum Nachgeben 
zu bewegen. 

Der zollfreie Grenzverkehr mit 
Fleiſch in Elſaß Lothringen hat der 
„Metzer Zeitung“ zufolge gegen früher eine er⸗ 
hebliche Einſchränkung erfahren. Die Zoll⸗ 
ämter erhielten dieſer Tage einen miniſteriellen 
Erlaß, der den zollfreien Grenzverkehr mit Fleiſch 
folgendermaßen regelt: Es dürfen von den 
Grenzbewohnern nicht mehr als zwei Kilogramm 
Fleiſch über die Grenze gebracht werden, und 
das von ein und derſelben Familie täglich nur 
einmal. Von jedem, der Fleiſch über die Grenze 
bringt, muß der Nachweis erbracht werden, daß 
das Fleiſch für ſeinen Bedarf beſtimmt iſt. Es 
iſt unſtatthaft, für dritte Perſonen Fleiſch über 
die Grenze zu bringen. Solches Fleiſch wird 
beanftandet und der Transporteur wegen Zoll⸗ 
defraudation in Strafe genommen. 

Im Befinden des StadtratsKauff⸗ N 
mann in Friedrichroda iſt, wie der Berliner 
Magiſttatsberichterſtatter meldet, leider in den letzten 
Tagen eine Verſchlechterung eingetreten, 
die vorausſichtlich noch eine Verlängerung 
der Kur notwendig macht. f 


die beiden Nationen vereint immerdar an der 
Spitze der Kulturmächte marſchieren. 
Für den Parteitag der Frei⸗ 
ſinnigen Volksparten, der Ende September 
in Hamburg ſtattfindet, iſt folgende Zeitein⸗ 
teilung in Ausſicht genommen: Freitag, 26. Sep⸗ 
tember (in den oberen Räumen des Sagebiel'ſchen 
tabliſſements), Abends 7—10 Uhr: Vertrauliche 
Vorbeſprechung der Delegierten; von 
10 Uhr an: Zwangloſes Beiſammenſein unter 
Teilnahme der Damen. Sonnabend, 27. 
September (ebenfalls bei Sagebiel) vormittags 
10 Uhr: Beginn der Beratungen der 
Delegierten und Dauer derſelben bis nach⸗ 
mittags. — Für die Damen der Delegierten 
vormittags 10 Uhr: Stadt⸗ und Hafenrundfahrt, 
Beſichtigung eines Ozeandampſers, Imbiß im 
Hafenfährhauſe und Fahrt nach der Elb⸗Chauſſee. 
Rückkunft am Jungfernſtieg etwa 1¾ Uhr nach⸗ 
mittags. — Abends 8 Uhr: Kommers im 
Marmorſaal des Sagebielſchen Etabliſſements. 
Für die Damen werden die Galerien reſerviert. 
Sonntag, 28. September, vormittags 9 Uhr 
bis nachmittags 2 Uhr, mit Pauſe während des 
Gottesdienſtes: Delegierten⸗Sitzung bei 
Sagebiel. Für die Damen der Delegierten: 
Beſichtigung der gärtneriſchen Anlagen des Ohls⸗ 
dorfer Friedhofes. Vormittags 9½½ Uhr: Ab⸗ 
fahrt mit Separat⸗Dampfer vom Jungfernſtieg 
nach Winterhude, ab Winterhude mit Sonder⸗ 
wagen der elektriſchen Bahn nach Ohlsdorf. 


Grund und demnach wohl auch längeren 
n eg dürfen.“ das 

awohl, ficherlid — wenn nicht etwas ges 

Jeden Tag kommen aus anderen Orten ſchieht. . 000 geſchehen? Herr von 
Deutſchlands neue Nachrichten darüber, daß ſich] Podbielski vertröftet die bedrängten Poſener auf 
die Fleiſcher zur Herauſſetzung der Fleiſchpreiſe die Zentrale für Viehverwertung. Als wenn die 
genötigt ſehen. Die ſtädtiſchen Körperſchaſten] Fleiſchnot dadurch gemindert würde, daß von 
und einzelne Regierungen ſehen ſich gezwungen, dem unzureichenden deutſchen Viehbeſtande ein 
ih amtlich mit der Sache zu befaſſen. In] Teil nach Poſen ſtatt wo andershin dirigiert 
Augsburg und in Nürnberg, in Polen und in] wird. Man macht ein Loch auf, um ein an⸗ 
Stuttgart hat die Angelegenheit ſchon die Stadt⸗ deres zuzuſtopfen. Die „Staatsbürgerzeitung“ 
vertretungen beſchäftigt und ſelbſt bei den empfiehlt in einem ernſthaft gemeinten 
zumteil agrariſch geſinnten ſtädtiſchen Vertretern 0 
zu einſtimmiger Befürwortung der Oeffnung der geld ihrer En, an Die „ 

Poſt“ rät der radikalen Preſſe, nicht ſoviel über 


Grenzen geführt. Ein den Agrariern ſo wohl⸗ 
geſinnter Herr wie der Oberbürgermeiſter] Fleiſchnot zu ſchreiben, weil dadurch ſelbſt die 
Witting von Poſen hat offen ſeinem Be⸗ zurückhaltenden Fleiſcher zu Preiserhöhungen 
dauern Ausdruck gegeben, daß die Grenzen für veranlaßt würden. Mit ſolchen Mätzchen und 
lebendes Vieh geſperrt ſeien. Poſen hat es für ſolchem dummen Zeng ſuchen agrariſche oder 
nötig erachtet, um der dringendſten Not abzu- agrarierfreundliche Blätter das Publikum über den 
helfen, eine Deputation an den preußiſchen Land- Ernſt der Situation hinwegzutäuſchen. 
wirtſchaftsminiſter zu ſchicken. Der Hamburger Thatſächlich giebt es natürlich nur zwei Wege, 
Senat unterſtützt den Schritt, den die Fleiſcherum der Fleiſchnot zu ſteuern. Die augenblickliche 
von Hamburg⸗Altona-Harburg⸗Wandsbeck durch Not läßt ſich durch Oeffnung der Grenzen mildern. 
eine Deputation beim Reichskanzler thun wollen, Vieh iſt da. Jenſeits der ruſſiſchen Grenze harrt 
um dem ausländiſchen Vieh Einlaß zu verſchaffen. es der deutſchen Käufer. Dürfte es hinein, fo 
Wie die Fleiſchnot allmählich alle Verhältniſſe wäre wenigſtens die direkte Not beſeitigt. 
beeinflußt, beweiſt die Nachricht aus Leipzig, Dauernd freilich läßt ſich nur dann etwas erhoffen, 

; wonach die Gaſtwirte ſich gegenüber der wenn nicht die maßloſen Zollſätze, die die Tarif- 

2. ſtändigen Steigerung der Fleiſchpreiſe 85 kommiſſion gerade für das Vieh beſchloſſen hat, 

8 anders zu helfen wiſſen, als indem ſie die Geſetz werden. Die Minimalzölle für 


nene oder wirkliche 
Fleiſchnot? 1 


5 4 . Bezahlung für ‚Bent an Biegen Vieh, die unſere Reichstags mehrheit will, be⸗JNach der Beficitigung der Anlagen Spaziergang Im Befinden Birdows, — wie Br 
* 95 IiIdeuten Fleiſchnot in Permanenz. Was nach Ki ark, Frühſtück ba und „Voſſ. 8 ges Scl „ 
Rückfahrt mit Sonderwagen der elektriſchen Bahn 


er giebt es ein Blatt in Deuschland, daz zu beſagen hätte, davon erhalten wir durch urg ge rn wi b aber eine 2 Wendung "eine 


das die Fleiſchnot leugnet. Die „Deutſche die jetzt gerade erſt beginnende Fleiſchnot einen über Barmbek nach dem Rathausmarkt, Ankunft] getreten, die zu den ſchlimmſten Be⸗ * 
Tageszeitung“, das führende Organ des Bundes kleinen Vorgeſchmack. daſelbſt etwa um 2 Uhr nachmittags. Nach⸗[fürchtungen Anlaß gab. Nach einem J 
der Landwirte, verhöhnt die unter den hohe . mittags 5 Uhr: Feſtbankett im Hamburger Hof. vorübergehenden Sräfteverfall, der Mitte Juli 1 
Fleiſchpreiſen leidende Maſſe des Volkes, Deutſches Reich Montag, 29. September, vormittags von] Beſorgniſſe erregte, hatte ſich der greiſe Gelehrte 1 
indem fie von einem Fleiſchnot⸗ „Rummel“ 4 110 Uhr ab: Sitzung der Delegierten beijerfreulich erholt, ſo daß Wochen lang die 
ſpricht. Zu der Frühſtückstafel beim Sagebiel. Nachmittags 2½ Uhr: Ab St. Pauli⸗ Hoffnung gehegt werden konnte, er werde im 4 


Und ſie brauchte doch nur auf die Stimme 
ihrec nächſten Freunde zu hören, um ſich von der 
Exiſtenz einer wirklichen Fleiſchnot zu überzeugen 
— falls man ihr in der That zutrauen ſollte, 
daß ſie noch nicht davon überzeugt ſei. Die frei⸗ 
konſervative „Poſt“ erklärt: „Wer den Pegel⸗ 
ſtand der augenblicklichen Fleiſchpreiſe und deren 
unaufhörliches Wachstum anſieht, wird kaum be⸗ 
ſtreiten können, daß thatſächlich eine 
Fleiſchnot herrſcht.“ Und die agrariſch⸗anti⸗ 
ſemitiſche „Staatsbürger⸗Zeitung“ pflichtet dem 
bei: „Eine Fleiſchnot liegt thatſächlich 
vor, daran iſt nicht zu rütteln.“ Selbſt der 
„Bund der Landwirte für Pommern“ geſteht, daß 
»die Schweinepreiſe ſich ſchon ſeit Jahres⸗ 
friſt auf, einer für Deutſchland ſeltenen Höhe 
befinden“, und liefert eine Statistik, wonach die 
Schweinepreiſe ſeit 2 Jahren in Deutſchland von 
allen europäiſchen Ländern am ſtärkſten geſtiegen 
ſind, nämlich von Juni 1900 bis Juli 1902 in 


Rotterdam um 16, in Paris um 14,2, in Wien 


um 14, in Budapeſt um 10,6, in Berlin um 
25,8 Prozent! 

So ſieht der „Fleiſchnotrummel“ der „Deutſchen 
Tagestg.“ in agrariſcher Beleuchtung aus. Nein, 
wir haben leider Gottes eine ſehr reelle Fleiſch⸗ 
not, und zwar keine vorübergehende. Die deutſche 
Landwirtſchaft kann wirklich anſcheinend den 
Fleiſchbedarf des deutſchen Volkes nicht decken. 
Seit zwei Jahren ſteigen die Schweinepreife, 
ſeit einem Jahr ſind ſie unſinnig hoch, und trotz⸗ 
dem haben die deutſchen Landwirte die Schweine⸗ 
produktion, die am raſcheſten geſteigert werden 
kann, nicht auf die ausreichende Höhe zu bringen 
gewußt. Welche Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, 
daß ſie es nun mit einem Male fertig bringen 
werden? Wir müſſen damit rechnen, daß die 


Schluſſe eines natürlich agrarierfreundlichen 
Artikels im „Leipziger Tageblatt“ den deutſchen 
Zleihfonfumenten klipp und klar ihr 
Schickſal an: 

„Für die deutſche Landwirtſchaft haben 
dieſe Fleiſchpreiſe den Vorteil, daß ſie eben 
nicht das Ergebnis bald vorübergehender 
Spekulationen ſind, ſondern einen natürlichen 


\# 


Prinzen Friedrich Leopold fuhr der 
Kaiſer mit dem Könige von Italien 
vom Neuen Palais in einem Dogcart allein, das 
der Kaiſer ſelbſt lenkte. In Sansſouci waren 
ſämtliche Waſſerkünſte in Betrieb. Schulkinder, 
die dort ſpazieren gingen, nahmen Auſſtellung 
und begrüßten die Monarchen mit Hurrarufen. 
Um 3 Uhr, nach Beendigung des Frühſtücks, fuhr 
die Kaiſerliche Familie und der König von 
Italien mit Umgebung auf die Yacht 
„Alexandria“, welche bei Glienicke angelegt hatte, 
nach Wannſee bis zur Höhe des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Turmes und kehrte ſodann nach der Matroſen⸗ 
Station zurück. Dort verließen die Monarchen 
die „Alexandria“ und ſuhren nach dem Neuen 
Palais zurück, der Kaiſer und der König von 
Italien wieder allein im Dogcart. Während der 
Anweſenheit der Monarchen auf der Yacht hatte 
dieſelbe die italieniſche Königsſtandarte am 
Mittelmaſt, die Kaiſerſtandarte am Heck gehißt. 
— Der König von Italien empfing geitern 
den Reichskanzler Grafen Bülow und hatte 
mit ihm eine längere Unterredung. — Geſtern 
abend fand im Schloſſe Babelsberg eine 
Tafel beim Kaiſerpaar ſtatt, zu welcher eine 
größere Reihe von Einladungen ergangen war. 

Der König von Italien hat dem 
Oberbürgermeiſter Kirſchner den Orden der 
italieniſchen Krone mit dem Stern, den beiden 
Stadtbauräten Krauſe und Ludwig Hoffmann das 
Offizierkreuz zum St. Mauritius⸗Orden und dem 
Gartenbaudirektor Mächtig, ſowie den beiden 
Stadtbauinſpektoren Matzdorf und Szalla das 
Ritterkreuz zum St. Mauritius⸗Orden verliehen. 

Der Reichskanzler Graf v. Bülow 
hatte geſtern eine eingehende Beſprechung mit 
dem italieniſchen Miniſter des Aeußern Prinetti 


Landungsbrücke Elbe⸗Fayrt nach Schulau 
mit dem Salon⸗Dampfer „Blankeneſe“. (Die 
Teilnahme iſt für ſämtliche Delegierten und 
Parteigenoſſen nebſt deren Damen frei.) Rück⸗ 
kunft etwa um 7½ Uhr abends. Abends von 
8 Uhr an: Im Wintergarten des Konzerthauſes 
Hamburg zwangloſes Beiſammenſein und Verab⸗ 
ſchiedung von den Gäſten. Die nähere Feſtſetzung 
iſt vorbehalten. 

Derletzte Delegiertentag der deut⸗ 
ſchen Burſchenſchaft, welcher bei Gelegenheit 
der Enthüllung des Burſchenſchafts⸗Denkmals in 
Eiſenach abgehalten wurde, hat, wie erſt jetzt be⸗ 
kannt wird, neue Beſtimmungen über die Eh ren⸗ 
geſetze und Zweikampfregeln angenommen. 
Die neu bearbeitete Ehrenordnung tritt vom 
1. Oktober 1902 an in Kraft und iſt bindend 
für ſämtliche Burſchenſchaften der deutſchen 
Butiſchenſchaft. Es wird darüber berichtet: „Die 
Bejahung der Anfrage, ob die Neugeſtaltung der 
ſchwerſten Säbelmenſur (bis zur Kampfunfähig⸗ 
keit) im Stande ſei, auch bei den ſchwerſten B⸗ 
leidigungen die Piſtolenmenſur zu erſetzen, ebnete 
folgenden Antrag den Weg: „Die deutſche 
Burſchenſchaft wolle verſuchen, eine einheitliche 
Bewegung der ſatisfaktionsgebenden und nehmenden 
deutſchen Studentenſchaſt zu veranlaſſen, welche 
den Zweck haben ſoll, eine Adreſſe an das 
deutſche Offizierkorps bezw. den preußiſchen 
Kriegsminiſter oder an ſämtliche Kriegs miniſter 
der einzelnen Bundesſtaaten zu richten, des 
Inhalts, daß bei Streitigkeiten zwiſchen Offizieren 
und Studenten bezw. ehemaligen Studenten auch 
von Seiten des Oſſizierkorps der Säbel als 
genügende Sühne für Beleidigung anerkannt wird, 
die Piſtole dagegen nur bei Unfähigkeit des einen 
Teils zur Führung der blanken Waffe zur Au⸗ 


Ueber die Ausſichten des Zoll⸗ 
tarifs glaubt eine parlamentariſche Korre⸗ 
ſpondenz berichten zu können: „Im Schoße der 
verbündeten Regierungen ſoll die Hoff⸗ 
nung fo gut wie aufgegeben fein, daß 
aus dem Labyrinth des Zolltarifs ein geeigneter 
Weg zur Abſchließung beauchbarer Handels ver⸗ 
träge ſühren werde.“ 


der Stadt Rom ſeinen Dank aus für 
den ſchönen Empfang, den der in Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt und Militärweſen gleich hervor⸗ 
ragende Kaiſer und mit ihm die ebenſo liebens⸗ 
würdige wie ſtarke Bevölkerung von Berlin dem 
Könige Viktor Emanuel bereitet haben. Der 
Bürgermeiſter ſchließt die in italieniſcher Sprache 
abgefaßte Depeſche mit dem Wunſche, es mögen 


Trotzdem ſoll auf der ſtandes einer Dame in ſeinem Haushalte bedurft, 


Herbſt gekräftigt nach Berlin zurücktehren. Hatte 
ſich Virchow nach ſeiner Erkältung eine Zeit 
lang geweigert, Nahrung zu ſich zu nehmen, 
jo war feine Appetitloſigkeit ſpäter gewichen: 
auch die Herzſchwäche, die einen bedrohlichen 
Charakter angenommen hatte und den Ge⸗ 
brauch von Digitalis, Straphantus, Koffein, 
Champagner und anderen ſchweren Weinen ge⸗ 
bot, ſchien nachgelaſſen zu haben. Allein außer 
dem Bronchialkatarrh, den ſich Virchow bei der 
Ausfahrt an einem regneriſchen und kühlen Tage 
zugezogen hatte, zeigte ſich ſein altes Nieren⸗ 
leiden wieder. Er ſelbſt beobachtete ſich mit 
einer bewundernswerten Objektivität, als hätte er 
einen fremden Patienten vor ſich. Er hatte auch 
Intereſſe für jede ſeltene Blume, die ihm die 
Mitglieder der ſorgſamen Familie Rautmann 
brachten, um ihn zu zerſtreuen, und er nannte 
lächelnd ſofort den lateiniſchen Namen und er⸗ 
läuterte die Eigenart der Pflanze. Man war er⸗ 
ſtaunt und beglückt von der Zähigkeit, womit 
Virchow nach den kritiſchen Tagen ſeine Kräfte 
wieder zu gewinnen ſchien, ſo daß ihn ſelbſt die 
Arbeitsluſt wieder anwandelte. Aber in jüngſter 
Zeit haben ſich die bedenklichen Herzerſcheinungen 
bedauerlicher Weiſe wiederholt und derart ver⸗ 
ſtärkt, daß eine ernſte Gefahr für Virchows 
Leben vorhanden iſt. Am Mittwoch und 
Donnerstag haben ſich ſeine Kräfte wieder etwas 
gehoben, ſodaß feine Rückreiſe nach Berlin für 
Sonnabend in Ausſicht genommen iſt. Es iſt 
ein beſonderer Krankenwagen beſtellt worden, der 
dem fahrplanmäßigen Zuge angehängt werden | 
fol. Wie der „Boll. Ztg.“ am Freitag tele⸗ ö 
graphiſch aus Harzburg gemeldet wird, iſt er⸗ 
ſreulicherweiſe in dem Befinden Virchows plötzlich 

eine ganz ſtaunenswerte Beſſerung 


1 Preiſe bleiben wie ſie ſind, ja noch ſteigen Der Bürgermeiſter von Rom hatſ wendung kommen ſoll.“ — Der Antrag fand den eingetreten. Der greife Gelehrte trifft am Sonn⸗ N 
0 werden, wenn der Staat nicht eingreift. Der fan den Oberbürgermeiſter Kirſchner ein Tele⸗ Beifall der deutſchen Burſchenſchaft und wurde ange⸗ abend abend in Berlin ein. Hoffentlich hält die x 
9 Sätereiinettor Johann Heyne kündigt am gramm gerichtet. Darin ſpricht er namens nommen.“ Beſſerung fortdauernd an. { 


Zum Fall Theſing. In einer Zuſchriſt 
an die „Voſſ. Ztg.“ verwahrt ſich der frühere 
Tilſiter Oberbürgermeiſter Theſing dagegen, daß 
er während feiner nachher geſchiedenen Ehe irgend 
ein Verhältnis mit ſeiner nachherigen zweiten N 
Frau gehabt habe. Er habe lediglich, da er von 70 
ſeiner Eheſrau getrennt gelebt habe, des Bei⸗ 8 


und feine nachherige Gattin habe in Begleitung; Sch ulgebäude baufällig iſt. Lehrer] für die Schulden von 50 000 Mk. eine Dividende 
ib ter 13 jährigen Tochter 1½ Jahre lang ſeinem und Schüler find zur Zeit ausgemietet. von etwa 20 Proz. verbleiben dürfte. 
Haushalte vorgeſtanden. Während dieſer Zeit Roſenberg, 29. Auguſt. Durch eigene Un⸗ Königsberg, 29. Auguſt. Aus Bartenſtein 
habe die Dame auch vertretungsweiſe Unterricht vorſichtigkeit verunglückte auf dem Gute ſſchreibt der dortige „B. A.“: Wer von Barten⸗ 
an den Tilſiter Schulen erteilt. Nach Ablauf Michelau der 18 jährige Wirtſchaftseleve B. ſtein auf mehr als zehn Tage nach Königsberg reiſt, 
dieſer Zeit fei dieſelbe auf Vorſchlag des Schul- | Mit feiner linken Hand geriet er in die Trommel muß für Hin⸗ und Rückfahrt zwei einfache Fahr⸗ 
inſpektors und der Schuldeputation und mit! der Dreſchmaſchine. Die Hand mußte abge⸗ karten löſen, da es auf der Südbahn Karten mit 
Genehmigung der königlichen Regierung als] nommen werden. 45tägiger Giltigkeitsdauer nicht giebt; das macht 
ſtädtiſche Lehrerin angeſtellt worden. Nach dieſer Graudenz, 29. Auguſt. Auf das Huldigungs⸗für die 2. Klaſſe 7 Mark, für die 3. Klaſſe 
Auſtellung habe er es in feiner Stellung als telegramm an den Kaiſer, welches der 11. w e ſt⸗ 4,80 Mark. Nimmt er dagegen am hieſigen 
Oberbürgermeiſter für zweckmäßig gehalten, daß preußiſche Städtetag aus Graudenz ab⸗ Schalter eine Rückfahrkarte nach Rothenſtein (an 
die nunmehr als ſtädtiſche Lehre rinffandte, iſt an den Vorſitzenden des Städtetages, der Könlgsberg⸗Labiauer bezw. Cranzer Bahn, ſo 
angeſtellte Dame ihre Stellung bei ihm auf⸗ Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück, folgende hat die Karte 45 Tage Giltigkeit und koſtet nur 
gab. Seine Verlobung ſei erſt erfolgt, nachdem | Antwort eingegangen. „Seine Majeſtät der 2. Klaſſe 6,20 Mk., 3. Klaſſe 4,10 Mk. Man 
ſeine jetzige Frau tadellos und ohne irgendwelche Kaiſer und König laſſen den Vertretern der] kann dann in Königsberg aus- und wieder ein⸗ 
Beanſtandung ihr Amt mehr als 1½ Jahre] weſtpreußiſchen Städte für den treuen Gruß fſteigen, ohne daß ein Vermerk auf der Karte ge⸗ 
ausgeübt hatte, jo daß dieſes Verlöbnis in keiner beſtens danken. Auf Allerhöchſten Befehl der macht werden müßte. — Als der Faktor Ritter 
Weiſe geeignet geweſen wäre, bei Vorurteilsloſen Geheime Kabinetsrat gez. v. Lucauus.“ mit zwei Flaſchen in der Hand eine Treppe 
ſeine Stellung als Oberbürgermeiſter irgendwie zu Frauſtadt, 29. Auguſt. Drei junge Leute emporſteigen wollte, ſtürzte er plötzlich aus noch 
erſchüttern. Zum Schluß des Artikels führt | hatten eine Rad- Tour nach Rawitſch unter⸗ nicht aufgeklärten Gründen in einer Höhe von 
Theſing die Gründe an, die ihn bewogen haben, nommen und kehrten in der Nacht gegen 12 Uhr etwa 4 Metern ſo unglücklich rückwärts auf den 
einer Disziplinarunterſuchung aus dem Wege zu zurück. Auf der Strecke zwiſchen Langenau und Kopf herab, daß er ſich ſchwere Verletzungen, aus 
gehen. Er habe ſeine Unabhängigkeit höher ge» | Ulbersdorf brach dem einen der Radler die Ver- ſcheinend ſogar einen Schädelbruch zuzog. 
ſchätzt, als die Fortführung eines Amtes, als] bindungsſtange ſeines Rades und er ſtürzte mit | Beſinnungslos wurde er von dem herbeigerufenen 
deſſen Inhaber er ſich der niedrigſten Angriffe ſolcher Wucht zu Boden, daß er beſinnungslos Unfallwagen aufgenommen und nach dem 
ſeitens derer zu erwehren gehabt hätte, welche und blutüberſtrömt liegen blieb. Seine Begleiter] ſtädtiſchen Krankenhauſe überführt. 
das Schlechteſte und Unbegründetſte über ihren beſorgten einen Wagen und brachten den Verun⸗ Memel, 29 Auguſt. Der zum Tode ver⸗ 
Mitmenſchen gerne verbreiten und gerne hören. glückten nach Hauſe. urteilte Raubmörder Matzeit aus Königl. 
Die vielbeſprochene Ovation Gum- Frenſtadt, 29. Auguſt. In dem Dorfe Zölling] Schmelz hat ſich geftern früh in feiner Zelle trotz 
binn er Offiziere für den begnadigten Leut⸗ zeigt der Kirchturm derartige Anzeichen von ſorgſältiger Ueberwachung erhängt. Matzeit 
nant Hildebrandt hat, wie aus Gumbinnen be⸗ Altersſchwäche und Verfall, daß man ſeinen Ein⸗ hatte am 10. November v. Is. den Fiſcher Jakob 
richtet wird, noch weitere als die bereits gemeldeten ſturz befürchtet. Die Umgebung des Turmes | Paddags aus Königl. Schmelz, mit dem er vor⸗ 
Opfer gefordert. Nicht nur Hauptmann vonſiſt geſperrt, und ſchon ſeit Wochen iſt das Ge- her viel getrunken hatte, ermordet und beraubt. 
Frankenberg und Proſch litz und Ober⸗läut nicht mehr in Bewegung geſetzt worden. Es Das Schwurgericht hatte ihn dafür am 11. März 
leutnant Rumbauer, welche die militärifche | ſoll eine Kommiſſion von Sachverſtändigen den zum Tode und zu 10 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
Begleitung des begnadigten Leutnants Hildebrandt | Turm unterſuchen und Beſchluß faſſen, welche | urteilt. 
zum Bahnhof veranſtaltet haben, ſind verab⸗ Maßregeln zu treffen ſeien. Inowrazlaw, 29. Auguſt. Vor einigen 
ſchiedet worden, ſondern auch der Re⸗ Stuhm, 29. Auguſt. Ein re cht unan⸗ Tagen ſpielten mehrere Kinder auf dem alten 
gimentskommandeur und ein Ma jorſgenehmes Abenteuer hatte geſtern Herr | Cholerakirchhof an der Thorner Chauſſee. Da⸗ 
haben ihr Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Gutsbeſitzer Neumann in Schroop auf der Jagd. bei ſcharrten fie aus einer friſch umgegrabenen 
Die Vorgeſetzten der gemaßregelten Offiziere, der Als er auf ein Volk Rebhühner ſchoß, ſprang Stelle eine kleine Kiſte hervor, in der ſich die 
Regimentskommandeur Oberſtleutnant Weiß und mit lautem Auſſchrei der Sohn des Rentenguts⸗Leiche eines neugeborenen Kindes 
Major Dieckerhoff, ſind erſucht worden, ihr] beſitzers Karpinski, der an der Stelle ausruhte, befand. Die Mutter des Kindes ſoll bereits 
Abſchiedsgeſuch einzureichen, was auch ſo⸗ auf; er war angeſchoſſen. Der Knabe hatte einen ermittelt ſein. 
fort geſchehen iſt. Beide haben zwar von der Zeil der Schrotladung ins Geſicht bekommen. Bromberg, 29. Auguſt. Vorgeſtern nach⸗ 
geräuſchvollen Veranſtaltung ihrer Offiziere nichts] Die Verletzungen ſollen glücklicherweiſe nicht ſehr mittag kurz vor 2¼ Uhr wurden die Bewohner 
gewußt und mißbilligen ſie auch durchaus, haben gefährlich fein. der öſtlichen Stadtteile durch zwei heftige 
aber als Vorgeſetzte die Verantwortung zu tragen. Marienburg, 29. Auguſt. Von dem beim Detonationen, die ſich wie Donner anhörten, 
Die Verabſchiedeten, Hauptmann von Frankenberg] Hofbefiger Moranz in Halberſtadt ſeit einigen ſerſchreckt. Gleich darauf raſſelte die Feuerwehr die öſt⸗ 
und Proſchlitz und Oberleutnant Rumbauer, und Tagen aufgeſtellten Dreſchapparat wurde am liche Wilhelmſtraße entlang. Wie ſich heraus⸗ 
der zum Train verſetzte Leutnant George mußten | Mittwoch einem Kinde des Arbeiters Ploh⸗ ſtellte, war das Dach eines alten Gas- 
ſofort aus dem Manöver zurückkehren. mann drei Finger der linken Hand ab- behälters eingeſtürzt. Auf unaufgeklärte 
Ahlwardt iſt von der deutſchſozialen geſchnitten, geſtern kam der Eigentümer Weiſe entſtand dabei Feuer, das indeſſen von 
Reformpartei in Gnaden wieder Karl Hohmann in das Getriebe und wurde ihm ſelbſt erloſch, da die brennenden Stücke in das 
aufgenommen. In der Neuſtettiner Ver⸗ der Rücken von den Meſſern der Maſchine buch⸗ darunter befindliche Waſſerbaſſin hinabſtürzten. 
ſammlung, in der der Verleger der „Staatsb.⸗ ſtäblich aufgeriſſen. Der Schwerverletzte mußte Der Gasbehälter wurde zwar noch benutzt, 
Ztg.“, Bruhn, der Kandidatur Ahlwardts die] vom Platze getragen werden. — Mit einem aber er war ſchon lange zum Abbruch beſtimmt, 
offizielle Unterſtützung des Verbandes Pommern [ Jahr Gefängis wurde geſtern vom hieſigen ſodaß der Schaden nicht nennenswert iſt. — 
der deutſchſozialen pate zuſicherte, wurde Schöffengericht der Arbeiter Franz Zarnowski Der Arbeiter Andreas Kobatzkti vom Gute 
gleichzeitig mitgeteilt, daß Ahlwardt im Falle aus Jonasdorf beſtraft, weil er dem Rentier Falkenthal war dieſer Tage beauftragt, die 
ſeiner Wahl ſich der Reformpartei anſchließen Schöneberg aus Sandhof, dem er auf der] Meſſer von der Häckſelmaſchine loszuſchrauben 
werde. Wie das antiſemitiſche Dreigeſtirn Elbinger Chauſſee begegnet war, ohne jede Ver⸗ und zu ſchleifen. Beim Abſchrauben des erſten 
Ahlwardt⸗Pückler⸗Bruhn von einer anderen anti⸗ anlaſſung mit einem Eichenſtock über den Kopf] Meſſers glitt ihm der Schlüſſel von der Schraube 
ſemitiſchen Gruppe beurteilt wird, zeigt folgende] geſchlagen hatte. — Der katholiſche Kirchenvor⸗ ab. K. ſtieß infolgedeſſen mit der Hand an das 
boshafte Briefkaſtennotiz der „Sachſenſchau“, ſtand in Marienburg wird nunmehr gegen den andere 1 welches noch feſt war und zer⸗ 
eines Organs der Gruppe Foerſter⸗Boeckel⸗Moſch: ſchnitt ſich an dieſem die beiden Streckſehnen des 
„Die neue politiſche Konſtellation hat nach allem, 
was vorhergegangen iſt, auch andere Leute über⸗ 
raſcht. Aber das iſt des Landes Brauch. Pack 
ſchlägt ſich, Pack verträgt ſich. Da iſt Hopfen 
und Malz verloren.“ — Die Geſellſchaft wird ſich 
ja wohl ſelbſt am richtigſten einzuſchätzen 
wiſſen! 


Gehöfte der Zernickerſtraße befand ſich ein 
Spiritusfaß, das der Kaufmann Franz Bialleck 
dort hinſtellen ließ, und das dem Anſcheine nach 
nicht völlig leer war. Im Hofe ſpielten mehrere 
Kinder, darunter der zwölfjährige Schulknabe 
Alfred Fuchs und die beiden Söhne des Arbeiters 
Paul Kregel, der zehn Jahre Felix und der 
1½ Jahre alte Emil. Alfred Fuchs hatte 
Streichhölzer, die er zum Gaudium der Jugend 
anzündete. Mit einem brennenden Streichholz 
muß er dem Faſſe zu nahe gekommen ſein, denn 
dieſes explodierte plötzlich, der Boden flog 
heraus, und Flammen verbrannten die drei Knaben 
mehr oder minder ſchwer. Während Alfred 
Fuchs im Geſicht und am Kopfe derart ſchwer 
verbrannt iſt, daß man am Aufkommen zweifelt, 
ſo ſind die beiden anderen mit leichteren, 
wenn auch immer bedenklichen Verletzungen davon⸗ 
gekommen. 


Lokales. 
Thorn, den 30. Auguſt 1902. 
Tägliche Erinnerungen. 


31. Auguſt 1734. Gründung der Univerſität Göt⸗ 


tingen. 
1880. Königin Wilhelmine von Holland 
geboren. 
1. September 1715. Ludwig XIV. +. 
; 1870. Schlacht von Sedan. 


— herr Erſter Bürgermeister dr. Kerften 
iſt von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine 
Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

— perſonalien. Der frühere Bezirks⸗ 
feldwebel Korda aus Marienwerder iſt unter dem 
Amtstitel eines Kgl. Polizei⸗Diätars vorläufig 
beim Kgl. Regierungs⸗ und Grenzkommiſſariat 
in Beuthen Oberſchleſien dauernd angeſtellt 
worden. h 

— mit dem „deutſchen Tag“ in danzig 
am 13. und 14. September ſoll bekanntlich auch 
eine Sitzung des Hauptporſtandes und des Ge⸗ 
ſamt⸗Ausſchuſſes des Deutſchen Oſtmarken⸗Ver⸗ 
eins verbunden werden. Wie der Hauptvorſtand 
aus Berlin ſchreibt, hat er die erſtere nun auf 
den 13. September, vormittags 9 Uhr, und die 
Sitzung des Geſamt⸗Ausſchuſſes am ſelben Tage 
auf nachmittags 3 Uhr im Schützenhauſe anbe⸗ 
raumt. 

— der deutſche verein für öffentliche 
Gejundheitspflege wird feine diesjährige 27. 
Jahresverſammlung in den Tagen vom 17. bis 
20. September in München abhalten. Der 
Ausſchuß des Vereins hat ſoeben das Programm 
für die Münchener Verſammlung ausgegeben. 

— die Provinzial⸗verſammlung des Der: 
bandes katholiſcher Lehrer Weſtpreußens 
findet in den Tagen vom 1. bis 3. Oktober cr. 


Verſammlung ſind angemeldet worden: 
„Ueber die Erhebung der Pädagogik zur Wiſſen⸗ 
ſchaft“ von Lehrer Rehbein⸗Culm. 2. „Welche 
Gründe zwingen uns, einen großen Teil für 
die Jugend beſtimmter Bücher von der Lektüre 
auszuſchließen?“ von Herrn Rektor Bator- 
Thorn. 3. „Ueber Kunſterziehung“ von 
Herrn Lehrer Hintz⸗Pr.⸗Stargard. 4. „Die 
Hirt'ſchen Leſebücher — Ausgabe E — im 
Lichte des Miniſterial⸗Erlaſſes vom 28. Februar 
1902“ von Herrn Lehrer Neumann⸗Oſche. 

— Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerver⸗ 
ein. Auf der am 30. September er. in Neu⸗ 
ſtadt ftatifindenden Vertreter ⸗Verſammlung ſoll 
u. a. Beſchluß gefaßt werden über einen Antrag 
des Vorſtandes dahingehend, in den Jahren 1903 


Fiskus auf Mitbenutzung der Schloß⸗ 
kirche, die der katholiſchen Gemeinde Marien- 
burg — wie das katholiſche „Weſtpreußiſche 
Volksblatt“ ſchreibt — „widerrechtlich“ entzogen 
wurde, klagen Das genannte Blatt bemerkt 
dazu: „Hoffentlich hat das gerichtliche Ver⸗ 
fahren die Reſtitution der Schloßkirche an die 
katholiſche Gemeinde, mindeſtens aber die An⸗ 
erkennung ihres Mitbenutzungsrechtes, zur Folge. 


rechten Zeigefingers. 

Urojanke, 29. Auguſt. Ein ſchweres 
Gewirter mit nachfolgendem ſtarken Regen 
ging vorgeſtern nachmittag über unſeren Ort 
nieder. Wie verlautet, wurde die 24 jährige 
Tochter des Eigentümers Kulin zu Schwente, 
als ſie gerade in das Nachbarhaus treten wollte, 
vom Blitze getroffen und ſogleich getötet. 


Ausland. Daß der hieſige katholiſche Kirchenvorſtand ſich Poſen, 29. Auguſt. Durch Kurzſchluß und 1904 gleichzeitig mit den Vereinsbeiträgen 
tali entſchloſſen hat, das Recht der katholiſchen Ge-|entftand in dem Konfektionshauſe von Rudolf einen beſonderen Beitrag von 50 Pf. jährlich zu 
Italien. meinde an der Schloßkirche nunmehr auf ge- Petersdorff am Donnerstag Feuer, welchem erheben. Dieſer außerordentliche Beitrag von 


Der herzliche Empfang König 
Victor Emauuels in Berlin hat in Rom 
ein Echo gefunden. Als dort am Donnerstag 
Abend eine Militärkapelle auf dem Monte Pincio 
ſpielte, verlangte die Volksmenge ſtürmiſch die 
deutſche und die italieniſche Nationalhymne. Die 
Kapelle entſprach dieſem Wunſche unter begeiſterten 
Zurufen der Menge. 

Holland. 

Das Befinden des früheren Prä⸗ 
ſidenten Steijn hat ſich nach einem 
Wolffſchen Telegramm aus Scheveningen vom 
Freitag merklich gebeſſert: Steijn hat am 
Donnerstag zum erſten Male einige Stunden 
auf dem Balkon der „Villa Norma“ zu⸗ 


gebracht. 
Südafrika. 

Der Burengeneral Ben Viljoen 
und zwei andere hervorragende Burenoffiziere 
reiſen am 10. September nach Europa ab, um 
dort Vorleſungen zu veranſtalten, deren Erträge 
für den Witwen⸗ und Waiſenfonds der Buren 
beſtimmt ſind. 


richtlichem Wege feſtſtellen zu laſſen, wird 
ſicherlich alle Katholiken mit Freude erfüllen.“ 
Elbing, 29. Auguſt. Die hieſige höhere 
Mädchenſchule iſt gegenwärtig mit der 
Vorbereitung der Feier ihres 50jährigen Be⸗ 
ſtehens beſchäftigt. Das Jubiläum findet Mitte 
Oktober d. J. nach den Michaelisferien ftatt. 
Berent, 29. Auguſt. Nach vorangegangener 
Schwüle tagsüber brach Mittwoch abends 8 Uhr 
ein furchtbares Unwetter los, das zwei 
Stunden anhielt. Ein ſehr ſtarkes Gewitter, wie 
wir es hier ſelten erlebt, entlud ſich mit wolken⸗ 
bruchartigem Regen und Hagel. Daß durch 
Blitzſchlag irgendwie Schaden angerichtet, iſt bis⸗ 


der jo herrlich in Rückſicht auf die Poſener Feſt⸗ 
tage ausgeſtattete Erker mit feiner ſchönen 
Dekoration zum Opfer fiel. Ein Warenſchaden 
iſt nicht entſtanden. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe wurde geſtern ein Arbeiter 
gebracht, der krank und hilflos hinter der 
Domſchleuſe gelegen hatte. — Von einem Rad⸗ 
fahrer überfahren wurde geſtern mittag am 
Petriplatze eine junge Dame. Eine Frau, die 
als Zuſchauerin auf dem Straßendamm ſtand, 
wurde von einem zweiten Radfahrer überfahren. 

Kattowitz, 29. Auguſt. Ueber eine Mord⸗ 
that wird aus Lodz berichtet: Vor einiger 
Zeit Hain in ber 1 5 

f ein großes Beſitztum nieder. Der Verdacht der 
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Hannau, 29. Auguſt Einen beklagens⸗ Siedlezka. Deshalb weigerten ſich alle Haus⸗ 
werten Tod hat der Arbeiter Tropiſch aus beſitzer des Ortes, ihr Wohnung zu gewähren. 
Wittgendorf gefunden. Er war ſeit einer Woche Die Aermſte trieb ſich daher auf den Feldern 
erkrankt. Im Fieberwahn ſtand er aus dem Bett umber und nährte ſich von Wurzeln. Als die 
auf, begab ſich in einen Holzſtall und brachte Bauern den Gemeindevorſteher aufforderte, die 
fi) mit einer Axt am Kopfe Haffende Wunden Irte einer Anſtalt zuzuführen, erwiderte er, daß 
bei. Alsdann ergriff er ein Meſſer und zerfleiſchte die Gemeinde für derartige Zwecke keinen Fonds 
ſich die Arme. In ee Zuſtandeſ beſize. Darum beſchloſſen einige der Bauern, 
eilte er zu dem nahen Dorfbache und ſprang in die eine neue Brandſtiftung der Kranken beſürch⸗ 
das Waſſer. Am Morgen wurde der Bedauerns⸗ teten, mit derſelben ein ſchnelles Ende zu machen. 
werte tot aufgefunden. . Sie begaben ſich in der Nacht aufs Feld, ſchlugen 

Chriſtburg, 29. Auguſt. Schloſſermeiſter die S. mit Knüppeln tot und ließen ſie dort 
Quednau teilt mit, daß ſein Lehrling zwar in ruhig liegen. Am Morgen wurde die Leiche 
eine Danziger Klinik gebracht werden mußte, daß | gefunden, die That aufgedeckt, und die Mörder 
die Schädeldecke aber nicht zer ⸗ wanderten ins Gefängnis, wo ſie ihrer gerechten 
trümmert iſt. Strafe entgegenſehen. 

Inſterburg, 28. Auguſt. In dem Max Gleiwitz, 29. Auguſt. Einen ſchweren 
Joſupeitſchen Konkurſe (Drogen) beträgt das Unfall hat, fo berichtet der „Wanderer“, der 
Guthaben etwa 18 000 Mk, wovon die Koften | Leichtjinn unbeaufſichtigter Kinder und die Sorg- b 
und Vorrechtsforderungen abzuziehen find, fo daß loſigkeit eines Kaufmanns verſchuldet. In einem Mann, vom 1. November bis 12. Dezember 


I Mk. pro Mitglied ift zur Deckung der Koſten 
für die in der letzten Vorſtandsſitzung des Landes⸗ 
vereins preußiſcher Volksſchullehrer beſchloſſene 
Errichtung eines Denkmals für die Kultusminiſter 
Falk und Boſſe erforderlich; das erſtere Denkmal 
ſoll in Hamm i. Weftf,, das letztere in Schreiber⸗ 
hau errichtet werden. Weiter beantragt der 
Vorſtand, die von der Haftpflichtverficherung dem 
Weſtpreuß. Provinzial⸗Lehrerverein überwieſenen 
Boniſikationen zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Witwen von Vereinsmitgliedern zu verwenden, 
eventuell durch Vermittelung des Peſtalozzi⸗ 
Vereins. 

— der weſtpreußiſche peſtalozzi⸗ verein 
hält am 30. September d. Is. im Anſchluß an 
die Vertreter Verſammlung des weſtpreußiſchen 
Provinzial ⸗Lehrervereins in Neuſtadt eine Ver⸗ 
treterverſammlung ab. 

— die Einziehung von neſerviſten, welche 


Armeekorps recht ſtark. Nach dem Korpebefehl 
heißt es, daß beim weſtpreußiſchen Korps ein 
Reſerve - Infanterie Regiment in Kriegsſtärke 
möglichſt in der für den Mobilmachungsſall vor⸗ 
geſehenen Zuſammenſetzung zu bilden iſt. Zur 
Ableiſtung der Uebungen ſind dem Korps 1000 
Mann des Beurlaubtenſtandes der Infanterie zu 
überweiſen. Mannſchaften ſind eingezogen auf 
14 Tage 4070 Infanterie, 720 Feldartillerie 
bezw. Kavallerie, bei dem Train auf 14 Tage 
nach den Manövern 160 Mann, auf 20 Tage 
aus der Reſerve der Kavallerie bezw. des Trains 
30 Mann. Zu Uebungen der Feſtungstele⸗ 
graphiſten ſind einberufen vom 26. d. Mts. bis 


Provinzielles. 


Gollub, 29. Auguſt. Bekanntlich hatte die 
hieſige Schuldeputation im Einverſtändnis mit 
der Mehrzahl der Lehrer beſchloſſen, in dieſem 
Jahre ein Schulfeft nicht ſtattfinden zu 
laſſen. Die Lehrer ſollen insbeſondere wegen der 
fie etwa treffenden Haftpflicht dem Schulfeſte ab- 
geneigt geweſen ſein. Die Königl. Regierung hat 
nun die Anordnung getroffen, daß das Schulfeſt 
trotzdem ſtattzufinden hat. 

Schwetz, 29. Auguſt. Die Schule in Gruppe 
hat geſchloſſen werden müſſen, da das 


in Culm ſtatt. An Vorträgen für die d ee 0 


in dieſen Tagen erfolgte, iſt im Bereiche des 17. 


6. November nach Thorn 14, nach Danzig 3 


ö nach Thorn 9, nach Danzig 3 Mann; zu 
Uebungen der Arbeitsſoldaten find 26 Mann 
“ ‚einberufen. 

— Internationale Weichjel : Konferenz. 
Die internationale techniſche Kommiſſion zur 
Regelung des Waſſerſtandsmeldeweſens im 

Weichſelgebiet und zur Vereinbarung der Re⸗ 
gulierung der Weichſel an der preußiſch⸗ruſſſichen 
Grenze hat geſtern mittags 12 Uhr ihre Schluß⸗ 
ſitzung abgehalten und das unter allſeitiger 
Zuſtimmung feſtgeſetzte Schlußprotokoll unter- 
zeichnet. Wenn ſich die gegenſeitigen entgegen⸗ 
kommenden Erklärungen verwirklichen, jo iſt in 
beiden Beziehungen für die Verhältniſſe 
Weichſelgebiet eine ſehr erfreuliche Förderung au 
erhoffen. 
— der berein deutſcher Katholiken unter⸗ 
nimmt morgen Sonntag einen Beſuch des 
ſtädtiſchen Waſſerwerkes. Die Teilnehmer 
verſammeln ſich um 4 Uhr nachmittags in der 
Kolonnade des Waſſerwerkparkes. Nach der Be⸗ 
ſichtigaung des Waſſerwerks ſchließt ſich ein ge⸗ 
mütliches Beiſammenſein bei Nicolai an. 

— der haus- und Grundbeſitzerverein 
hielt Donnerstag im Hotel du Nord eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung ab, in der der Vorſitzende Herr 
Spediteur Meyer über den kürzlich in Berlin 
ſtattgefundenen Verbandstag des Zentralverbandes 
der deutſchen Haus-und Grundbeſitzer Bericht er⸗ 
ſtattete. Einen ausführlichen Bericht über die 
dort gepflogenen Verhandlungen wird Herr Bau⸗ 
meiſter Uebrick in der am nächſten Donnerstag 
ſtattfindenden Verſammlung geben. 

6 — die Kriegsveteranen des Kreiſes Thorn 

feiern den Sedantag durch Beteiligung an 

dem morgen in Mocker ſtattfindenden Volksfeſte 
und treten zum Feſtzuge um ½ 2 Uhr nachmittags 
im Vereinslokal „Soldatenheim“ zuſammen. 

— In unſerem Sommertheater trat Fräulein 
Bertha Seidler aus Stettin geſtern zum letzten 
Male auf, und zwar als Judith in Gutzkows 

mächtig wirlendem Trauerſpiel „Uriel Acoſta“. 
Erfreulicherweiſe befleißigte ſich geſtern Fräulein 
Seidler, lauter und deutlicher zu ſprechen, als wie 
in der Rolle der Maria Stuart, ſo daß ihre 
geſtrige Leiſtung im großen Ganzen als gut be⸗ 
zeichnet werden kann, wenn auch nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden darf, daß es ihr beſonders in 
den Affekten immer noch an Kraft und Ausdrucks- 
fähigkeit der Stimme fehlt. Vom Publikum 
wurde Fräulein Seidler mit Beifall ausgezeichnet. 
Ihr Partner, Herr Groß, der die Titelrolle 
ſpielte, leiſtete vorzügliches. Er war voll und 
ganz in ſeinem Elemente, ſpielte aber ſtellenweiſe 
mit ſolchem Feuer und ſolcher Begeiſterung, daß er 
jede Mäßigung vergaß und im letzten Akte vor 
Heiſerkeit kaum noch ſprechen konnte. Etwas weniger 
wäre mehr geweſen. Ein wahres Kabinetts⸗ 
ſlückchen ſchauſpieleriſcher Kunſt bot wiederum 
Herr Homburg als De Silva. Der junge 
Künſtler, der anſangs immer nur in kleineren 
Rollen ſpielte, ſodaß ſein Talent gar nicht zur 
Geltung kam, entpuppt ſich jetzt als ein fo vor⸗ 
züglicher Schauſpieler, daß man ihn zu ſeinen 
Erfolgen nur beglückwünſchen kann. Sehr gut 
war auch in Spiel und Maske Herr Becker als 
Rabbiner, nur hätte er etwas beſſer lernen ſollen. 
Herr Wald trat in zwei Rollen auf, erſt als 
Manaſſe und dann als Ben Akiba, von denen 
ihm die letztere am beſten gelang. Herr 
Schröder war als Ben Jochai wieder zu ſehr 
Hanswurſt, auch Herr Diehl war als Ruben 
ganz ungenügend. Die Gejamt-Aufführung 
machte einen vorzüglichen Eindruck. Das Publi⸗ 
kum klatſchte ſo lebhaft Beifall, daß ſich nach jedem 
Akte der Vorhang mehrere Male heben Re 


1 


— Piktoriatheater. Am Montag, den 1. 


September, findet die letzte Klaſſiker-Vor⸗ 
ſtellung ſtatt, und zwar iſt zu dieſem Zweck 
Schillers herrliches Trauerſpiel „Maria Stuart“ 
gewählt worden. Zu dieſer Vorſtellung ſind 
ausnahmsweiſe die Plätze ganz bedeutend herab-- 
geicht worden. Es koſtet Sperrſitz 60 Pfg., 

1. Platz 0,40 Pfg., II. Platz 30 Pfg., was den 
Beſuch der Vorſtellung zu einem äußerſt regen 
geſtalten dürfte. Am Dienstag hat Herr Adolf 
Schröder ſein Be nefiz, und zwar gelangt 
„Charleys Tante“ zur Aufführung. 


— Eine neue Anſichtskarte von Oft- und 
Weſtpreußen iſt uns von Herrn Erich Schwartz 
in Diedenhofen, (früher in Thorn), Sohn des 
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Bekanntmachung. 


hieſigen Buchhalters Herrn Schwartz, überſandt 
worden. Auf der Karte befinden ſich nicht weniger 
als 90 Anſichten und Porträts. Bei denſelben 
ft auf Wiſſenſchaft, Geſchichte und Litteratur 
Rückſicht genommen worden. Auch die in Be⸗ 
tracht kommenden Städte haben auf der Karte 
Aufnahme gefunden. Dieſelbe iſt ſehr originell 
ausgeführt und wird gewiß großen Abſatz 
finden. 

— Unſer Pionierbataillon hielt geſtern 
nachmittag auf dem Waſſer⸗ und Landübungs⸗ 
platze der Pioniere bei Wieſes Kämpe ſein dies⸗ 
jähriges Schwimm,feſt ab, das zahlreiche 
m] Zuſchauer angelockt hatte. An dem Eingang 
zum Uebungsplatze war eine Ehrenpforte errichtet, 
die mit friſchem Grün und Blumen geſchmückt 
war und in geichmadooler Anordnung die 
Embleme des Pionierbataillons zeigte. Die 
Waſſerübungen Seftanden in Rudern, Wringeln, 
Staken, Ankerlichten, Fiſcherſtechen und Wett⸗ 
ſchwimmen. Die Offiziere und Unteroffiziere des 
Bataillons ſahen mit ihren Angehörigen den 
Vorführungen von den Tribünen aus zu, die auf 
dem Waſſer nahe am Ufer errichtet waren 
und reichen Pflanzen⸗ und Fahnenſchmuck 
trugen. Mit großem Intereſſe wurde beſonders 
das Fiſcherſtechen verfolgt, das hier zum erſten 
Male vorgeführt wurde. Mit langen Staken 
bewaffnet, fuhren die Gegner in ihren Booten 
auf einander zu und jeder verſuchte nun, beim 
Vorüberfahren den anderen in das Waſſer zu 
„ſtechen“. Von dem zahlreich verſammelten 
Publikum wurde jedesmal der „Reinfall“ eines 
„Geſtochenen“ mit ſtürmiſcher Heiterkeit begrüßt. 
Auf dem Lande beluſtigten ſich unterdeſſen die übrigen 
Marsſöhne mit Stangenklettern, Walzenrutſchen, 
Hindernisrennen, Sackhüpfen uſw. Daß es dabei 
auch nicht an heiteren Szenen ſehlte, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Beſonders das Stangenklettern be⸗ 
luſtigte allgemein. Während der ſämtlichen Vor⸗ 
führungen konzertierte die Pionierkapelle, die auch 
jedem Sieger einen Tuſch darbrachte. Gegen 7 
Uhr fand die Verteilung der Preiſe ſtatt, die in 
Bierſeideln, Bechern, kleinen Kaiſerbüſten, Wecker⸗ 
uhren, Schreibzeugen, Hoſenträgern etc. beſtanden. 
Den Schluß der Vorführungen bildete nach 
Eintreten der Dunkelheit der große „Chineſen⸗ 
kampf.“ Auf mehreren Pontons war ein 
ſchwimmendes Feldlager aufgeſchlagen worden. 
Die deutſchen „Chinakämpfer“ jaßen um das 
Biwakfeuer auf dem „Peihofluß“ und ſtimmten 
fröhliche Lieder an. Dann wurde zur Ruhe ge⸗ 
gangen, die Mannſchaſten krochen in ihre Zelte, 
und tiefe Stille herrſchte ringsum. Da naht 
ein Boot mit „Seeräubern“, die das Lager der 
Deutſchen überfallen wollen. Die Seeräuber 


drohend geſchwungenen Schwertern in der Hand 
einen Kriegstanz um das Lagerfeuer auf. Da, 
als ſie die Deutſchen überfallen wollen, werden 
ſie von dieſen mit Gewehrfeuer empfangen und 
dann mit Hurra in das Waſſer geworfen. Nach 
Beendigung der Vorführungen fand für die 
Mannſchaften in der Kaſerne ein gemeinſames 
Abendeſſen ſtatt. 

— Fur Verlegung der Betriebs Inſpek⸗ 
tion II. Wenn die geſtern von uns gemeldete 
Verlegung der hieſigen Eiſenb.⸗Betr.⸗Inſpektion II 
nach Dt.⸗Eylau erfolgen ſollte, woran leider kaum 
zu zweifeln iſt, da dieſelbe jetzt ganz außerhalb], 
des Juſpektionsbezirkes liegt und dann etwa in 
der Mitte ihren Sitz haben würde, ſo würden 
außer dem Vorſitzenden der Inſpeklion Herrn Reg.⸗ 
Baurat Schlonske auch die Herren Eiſenbahn⸗ 
Betriebsſekretäre Scheffler, Becker und 
Krüger nach Dt.⸗Eylau verſetzt werden. 

— Vom Schießplatz. Nachdem geſtern die 
beiden Fußartillerie-Regimenter Nr. 12 und 15 
das Barackenlager verlaſſen haben, iſt im Lager 
nur ein kleines Nachkommando zur Aufräumung 
und zu Platzreparaturen zurückgeblieben. Die 
zum Schießplatz kommandierten Oberfeuerwerker 
und Feuerwerker verlaſſen am 14. September 
den Platz, etwas ſpäter wird das Arbeits⸗ 
kommando verringert, und dann wird auf dem 

Schießplatz die bekannte „Winterruhe“ herrſchen. 

— Eerienſtrafkammer. In der geſtrigen Sitzung 
gelangte neben einer Anzahl von Berufungsſachen nur 
eine erſtinſtanzliche Sache zur Verhandlung. In der⸗ 
ſelben waren der Arbeitsburſche Johann Banaszkiewicz, 
der Schulknabe Eduard Karpinski, der Schulknabe Carl 


Mankiewicz, der Fleiſcherlehrling Wladislaus Wyjodi, 
der Schulknabe Franz Kowalski, der Schulfnabe Theofil 
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Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate Juli, Auguſt, September 
902 wird in der höheren Mädchen⸗ 
ſchule am Mittwoch, den 3. September 
er., von morgens 9 Uhr ab. in der 
Bürgermädchenſchule am Mittwoch, 
den 3. September er., von morgens 
Uhr ab, in der Knabenmittelſchule 
am Donnerstag, den 4. September er., 
von morgens 8 Uhr ab erfolgen. 

Die Erhebung des Schulgeldes ſoll 
der Regel nach in der Schule erfolgen. 
Es wird jedoch ausnahmsweiſe das 
Schulgeld noch am Donnerstag, den 
4. September d. 38 mittags zwiſchen 
12 und 1 Uhr in der Kämmereikaſſe 
entgegengenommen werden. Die bei 
der Erhebung im Rückſtande ver⸗ 
bliebenen Schulgelder werden exeku⸗ 
tiviſch beigetrieben werden. 

Thorn, 25 29. ah 1902, 


er Magiſtrat. 


Die Fiſcherelnutzung i in dem halben 
rechtsſeitigen Weichſelſtrom von der 
Eiſenbahnbrücke bis zur Korzeniec⸗ 
Kämpe ſoll vom 1. Oktober d. Is. 
ab auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden. Wir haben hierzu 
einen Bietungstermin auf 
Freitag, den 19. September d. Js., 

vormittags 10 Uhr 
auf dem Oberſörſtergeſchoftezimmer 
des Rathauſes (2 Treppen, Aufgang 
zum Stadtbauamt) anberaumt, zu 
welchem Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merlen eingeladen werden, daß die 
Verpachtungsbedingungen auch vorher 
im Bureau 1 des Rathauſes einge⸗ 
ſehen werden können. 

Der Meiſtbietende hat im Termin 
eine Kaution in der Höhe des halb⸗ 
jährigen Pachtgebots zu hinterlegen. 

Thorn, den 29. Auguſt 1902. 


Der Magiſtrat. 


Diejenigen Hausbeſitzer und E 
wohner, welche noch im Beſitze ai 
Quartierbillets find, werden erſucht, 
dieſelben ſchleunigſt in unſerm 
Servisamte, Rathaus 1 Treppe, be: 
hufs Liquidierung des Servijes und 
der Derpflegungstoften abzugeben. 

Thorn, den 29. Auguſt 1902. 


Der Magiſtrat. 


ee von Gemeindeſynagogen⸗ 
ſitzen können das Pachtverhält⸗ 
nis erneuern, wenn ſie ſich bis 
ſpäteſtens den 15. September er. 
melden. 
Der Vorſtand 
der Synagogen = Gemeinde. 


Hund hun „Wechſeldiskont, Betriebs: 
und Fupothelen⸗Rapital ıc ſtreng 
diskret in jeder Höhe. 

W. hirſch verlag, Mannheim. 


landen, ſchleichen am das Lager und führen ſo⸗ 
dann in ihren phantaſtiſchen Koſtümen mit den 


Krzyzanowski, der Schulknabe Thaddäus Taratznstt 
und der Schulknabe Stanislaus Banaszkiewicz, ſämtlich 
aus Thorn, des gemeinſchaftlich verübten 
Diebſtahls angeklagt. Im Monat Oktober v. Is. 
vereinigten ſich die Angeklagten zu 3 verſchiedenen Gruppen, 
um bei dem Händler Simon Feibuſch hier aus deijen | ( 
auf dem Grabenterrain belegenen Lagerraum Meſſing 
und Kupfer zu ſtehlen. Sie führten die Diebſtähle zu 
3 verſchiedenen Malen aus, und zwar in der Weiſe, daß 
einige vor dem Lagerraum Schmiere ſtanden, während 
andere das Metall aus dem Schuppen herausholten. Das 
geſtohlene Gut verkauften die Angeklagten an hieſige 
Händler, den Erlös teilten ſie unter ſich. Das Urteil 
lautete bezüglich des Kowalski auf Freiſprechung. Johann 
Banaszkiewicz wurde zu 3 Monat, Karpinski zu 6 Wochen, 
Mankiewicz zu 2 Wochen, Wyſocki zu 3 Monat, Krzy⸗ 
zanowski zu 2 Monat, Taraszynski zu 1 Monat und 
Stanislaus Banaskiewicz zu 2 Wochen Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

II. Berufungsſtrafkammer. Eine angehende Hoch⸗ 
ſtaplerin ſtand geſtern in der Perſon des 23 jährigen 
Dienſtmädchens Franziska Solecki aus Mocker vor der 
Berufungsſtraflammer unter der Anklage des Betruges 
in fünf Fällen. Vom Schöffengericht war ſie zu drei 
Wochen Gefängnis verurteilt worden. Da aber der 
Staatsanwaltſchaft dieſe Strafe als viel zu niedrig er⸗ 
ſchien, hatte ſie Berufung eingelegt. Die Strafkammer 
hob auch das ſchöffengerichtliche Urteil auf und erkannte 
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß auf drei Monate 
Gefängnis, wovon zwei Wochen durch die Unterſuchungs⸗ 
haft für verbüßt gelten. 

II. Kriegsgeriht. In der letzten Sitzung wurde 
zuerſt gegen den Unteroffizier Walter Krauſe und den 
Kanonier Paul Werth von der 4. Kompagnie Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 11 verhandelt. Krauſe iſt erſt ſeit Ende 
Januar d. Is. Unteroffizier. Das Kriegsgericht ver⸗ 
urteilte den Anterofſtzier Krauſe wegen Mißhandlung 
eines Untergebenen in zwei Fällen zu zwei Monaten 
und 16 Tagen Gefängnis und den Kanonier Werth 
wegen Achtungsverletzung und thätlichen Vergreifens gegen 
einen Vorgeſetzten zu ſechs Monaten und einer Woche 
Gefängnis. — Der Musketier Georg Stein von der 
11. Komp. Inft.⸗Regts. Nr. 61 wurde wegen Diebſtahls 
in vier Fällen zu zehn Monalen Gefängnis und Ver⸗ 
ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes und der 
Kanonier Max Bartſch von der 4. Kompagnie Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 11, welcher im Lazarett einem Arzt eine 
Nagelſchere entwendet hat, wegen Diebſtahls zu vier 
Monaten Gefängnis und Verſetzung in die zweite Klaſſe 
des Soldatenſtandes verurteilt. 


— Einen falſchen Fünfmarkſchein hat die 
Reichsbankſtelle in Memel angehalten. Das Falſi⸗ 
fikat war täuſchend nachgemacht; nur der rote 
Stempel ließ bei genauer Prüfung den Schein 
als falſchen erkennen. 


t. Gerettet. Geſtern abend gegen 8 Uhr fiel 
ein ungefähr 5 Jahre alter Knabe in die Bache 
unweit der Hauptwache. Ein vorübergehender 
Soldat vom 61. Infanterie⸗Regiment ſprang die 
ſteile Böſchung ſofort hinunter und rettete den 
Kleinen. Der Knabe war vor Schreck bewußtlos 
geworden und wäre ſicherlich ertrunken. 


— verhaftet wurden 2 Perſonen. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 17 Grad 
Wärme. 

— Barometerſtand 27,10 Zoll. 
— Waſſerſtand der Weichsel 1,50 Meter. 

podgorz, 29. Auguſt. Dem berittenen Gendarm 
Herrn Pagalies in Podgorz iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. — Wegen Ber⸗ 
dachts, ein Sittlichkeitsverbrechen begangen 
zu haben, wurden vorgeſtern abend der frühere Brief⸗ 
träger Reich und der Eigentümer Krüger, beide vom 
Ausbau⸗Podgorz, verhaftet und der Staatsanwaltſchaft 
in Thorn zugeführt. Die beiden Männer ſollen am 
Sonntag nachmittag eine aus Mocker ſtammende, etwa 
50 Jahre alte Frau auf dem Schießplatz vergewaltigt 
haben. Die Frau iſt verheiratet und Mutter mehrerer 
Kinder. — Die Nachtragsgemeindeſteuer⸗ 
Lifte von Podgorz pro 1901 liegt in der Zeit vom 30. 
Auguſt bis 13. September er. im hieſigen Magiſtrats⸗ 
bureau zur Einſicht aus. 


Heuehe Ausridsten, 


Berlin, 30. Auguſt. Bei der heute vor⸗ 
mittag abgehaltenen großen Herbſtparade 
über das Gardekorps führte der Kaiſer dem 
König von Italien das 1. Garderegiment zu Fuß 
vor. Die Parade befehligte der Kommandierende 
General, Generalleutnant von Keſſel. 
Potsdam, 30. Auguſt. Geſtern abend 
erfolgte die Illumination des Schloſſes 
und des Parkes Babelsberg zu Ehren des Königs 
von Italien und gewährte ein maleriſches Bild. 
Auf der Havel bewegten ſich zahlreiche Dampfer 
mit Scheinwerfern, Boote mit Lampions in 
italieniſchen Farben. 

Stettin, 30. Auguſt. Der Geh. Kom⸗ 
merzienrat Schlutow in Stettin hat die 
Königliche Krone zum Roten Adlerorden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub erhalten und der Kommerzienrat 
Stahl zu Stettin den Roten Adlerorden 3. 
Klaſſe mit der Schleife. 


Zwangs versteigerung. 


| Dienstag, den 2. September er., 
vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Platz am Königl. 
0 8 hierſelbſt folgende Gegen⸗ 
ände: 
Eine Garnitur (Dopha, 
2 Seſſel), einen großen 
Spiegel mit Konſole, ein 
Vertitkow, 2 Kleider⸗ 
ſpinde, einen Schreibtiſch, 
Tiſche, Stühle, ein Schlaf⸗ 
ſopha, ein Klavier u.a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
bare Bezahlung verſteigern. 
Thorn, den 30. Auguſt 1902. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Erdl. Wohn., 2 Zim. n. vorn, h. Küche 
u. all. Zubh. z. v. Dai. ein Zim. für! 
Bäckerſtr. 3, zu erfr. pt. 


behör zu vermieten. 


Ber. z. verm. 


Thorner Ulanen⸗Regiment und iſt mit 
Thornerin verheiratet.) 


der „Kölniſcher Zeitung“ 


PPP. 
Grundſtücke u. Geſchäfte 


werden ſchnellſtens Ohne Pro- 
vison verkauft. 

Hypotheken vermittelt. 
Neue Käufer ſtets vorhanden! 
Vertreter am Platze. 

Offerten unter M. M. 150 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ballonwohnung. 3 Zim., Küche und 
Zubeh. zu verm. Vacheſtraße 12 


Thornerſtr. 12, Wohnun ö 
Mocker, von 4 Zimmern Hi Zu. 


Ein freundl. möbl, Zimmer 


von ſofort zu verm. Araberſtraße 5. 


r. Fim., Kabinet, Küche u. ubehör k 
v.1,08, 3. v. A.Kotze, Breiteſtr. 30. 


Danzig, 30. Auguſt. In der vergangenen 


Nacht geriet auf dem Bahnhofe Langfuhr beim 
Rangieren der Stationsaſſiſtent Hennig zwiſchen 
die Puffer zweier Wagen und wurde tot gedrückt. 


(Herr Hennig war früher Vizewachtmeiſter beim 
einer 


Eine Athener Meldung 
beſtätigt, daß dem 
Kronprinzen auf dem 


Köln, 30. Auauſt. 


griechiſchen 


Kölner Bahnhof ein Handkoffer geſtohlen 


wurde, der wichtige Schriftſtücke enthielt. 
Die „Kölniſche Ztg.“ glaubt, daß der Koffer in 
griechiſche Hände verſchwunden ſei. 

Gotha, 30. Auguſt. Wie die „Gothaiſche 
Ztg.“ meldet, wird die in Arnſtadt zuſammenge⸗ 
tretene Konferenz der Miniſter ſämt⸗ 
licher thüringiſcher Sta ats⸗ 
regierungen gegen die durch Erhöhung der 
Matrikularbeiträge geſchaffene ſchwierige 
Finanzkriſe der Einzelſtaaten gegenüber dem 
Reich Stellung nehmen. Die Miniſterkonferenz 
wird mehrere Tage währen. 

New-NMort, 30. Auguſt. Die 
ſtreikenden Kohlenarbeiter in Langs⸗ 
ford griffen die Streikbrecher und die Miliz an 
und wurden mit dem Bajonett zurückgeſchlagen, 
viele wurden dabei verletzt. Weiter 
wird berichtet, daß die Kohle nſtreiker in 
Bluefields (Weſt⸗Virginien) auf die Steikbrecher 
ſchoſſen. Zwei Wächter und zwei 
Streikende wurden getötet, viele 
Perſonen verletzt. 


Warſch au, 30. Auguſt. Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Warſchau betrug geſtern 1,88, 
heute 1,71 Meter. 


Schiffahrt auf der Weichſel. 


R. Geike, Kahn mit 1780 Ztr., M. Sieliſch, Kahn 
mit 2170 Ztr., beide mit Kleie von Warſchau nach Thorn; 
J. Elſanowski, Kahn mit 12 000 Ziegeln von Antoniewo 
Sek Thorn; Kapitän Witt, Dampfer „Thorn“ mit 1000 
Zentnern dib. Güter von Danzig nach Thorn; R. Greiſer, 
Kahn mit 2000 Ztr. div. Güter von Danzig nach 
Warſchau; Kapitän Wutkowski, Dampfer „Minden“ mit 
8 bel. Kähnen im Schlepptau, R. Woltersdorf, Kahn 
mit 3000 Ztr., S. Rudſinski, Kahn mit 3000 Ztr, A. 
Murawski, Kahn mit 2500 Ztr., H. Pfefferkorn, Kahn 
mit 2080 Ztr., F. Krüger, Kahn mit 2000 Ztr., A. 
Dronszkowski, Kahn mit 2040 Ztr., J. Wikland, Kahn 
mit 2000 Ztr., ſämtlich mit Salz von Danzig nach Wloc⸗ 
lawek; A. Kubacki, Kahn mit 3040 Ztr. div. Güter von 
Danzig nach Warſchau; Orenſtein, 5 Traften Balken, 
Schwellen und Mauerlatten, Kirſchberg, 3 Traften Balken, 
Schwellen und Mauerlatten, beide von Rußland nach 
Schuliz und — 49 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 30. Auguſt. Wende feſt. 29. Auguſt 
5 Wan 11 3 ten 216,90 | „60 
Warſch Tage == — 

Oeſterr. Banknoten 85,40 85,50 
Preuß. Konſols 3 pct. 92,40 92,40 
Preuß. Konſols 35 [a pt. 102.60 102,60 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 102,60 | 102,60 
Deutſche Reihsanl, 3 pet, 92,70 92,75 
Deutſche Reichsanleihe 3½ pet. 102,70] 102,70 
0 Pfdbef. 3 „pet, 1 5 II. 89,30 89,30 
2 pt. 99,— 98,90 
Be Pfandbrief 46 zii 99,60 99,50 
102,80 102 80 
yon. Pfand brieſe 40 Fi 106,10 | 100,25 
ürk. 1 % Anleihe 6 30,80 30,75 
Italien. Rente 4 pet. 103,70 103,60 
Rumän. Rente v. 1894 4 pct. 85,40 85,30 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 187,20 | 186,— 
Gr. Berl. Straßenbahn⸗Altien 210,— | 208,— 
guzpener Bergw.⸗Alt. 167,20 | 165,— 
Zaurahütte Aktien 202,.— 200,25 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 100. | 100,— 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3¼ pCt. —.— —.— 
Weizen: September 155,75 156,— 
3 Oktober 154,— | 154,— 
7 Dezember 154,25 153,75 
5 loco Newyork 75 N 75 5% 
Roggen: September 142,25] 142,25 
= Oktober 138,50 138,50 
Pr Dezember 136,59 | 136,75 
Spiritus: Loco m. 70 M. St. 38,20 a 


Probuktenmarkt. 
Thorn, den 30. Auguſt 1902. 
Die Tendenz für Getreide iſt bei dem itarten Angebot 
der verſchiedenen Qualitäten ſehr matt, 

Weizen: klamm 135—140 Mk. 

do. trocken 140 —155 Mk. 
Roggen: inländ, klamm 168—112 Mk. 

do. inländ. trocken 120 — 128 Mk. 
Gerſte: je nach Qualität 110—125 Mk. 
Erbſen und Hafer ohne Angebot. 


Gut möbl. Zimmer und Kabinet zu 
vermieten Bacheſtraße 15, part. 


Beſſeres möbl. Zimmer, 
nach vorn, vom 1. September zu ver⸗ 
mieten Heiligegeiſtſtraße 11, I links. 


Mehrere möbl. Zimmer 
und ein kl. Simmer für 15% 50 ver⸗ 
mieten Gerechteſtraße 30, I lints 


Pierdeställe mit 2 


hat zu vermieten. Max un 


Tan 4 


im Lagerhaus der Handels⸗ 
kammer auf Bahnhof Thorn 
vom 1. Oktober cr. zu vermieten. 


Kuntze & Kittler. 


R. Röder. 


r 


N 


M. Berlowitz, 
THORN, Seglerstrasse 27. 


927 N 


Geſtern abend 7 Uhr ſtarb 

nach langem ſchweren Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter 

Vater, der Zimmergeſelle 


Franz Bayer 


in 41. Lebensjahre. 

N Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Mocker, den 29. Auguſt 1902 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, nachm. ½5 Uhr 
vom Trauerhauſe Krumme⸗ 


5 ſtraße 1 aus ſtatt. ni 
PPP. 
9 Danksagung. j 


Für die uns anläßlich des 
Ablebens unſeres teuern Ent⸗ M 
ſchlafenen fo zahlreich bewieſene 5 
herzliche Teilnahme ſprechen wir 
allen Freunden und Bekannten, A 
beſonders aber dem wohllöblichen 
Gemeindevorſtand und den ge⸗ 
ehrten Gemeindevertrete n für das Br 
dem Verſtorbenen ehrende Ge- 
denken und die herrlichen Kranz- 
ſpenden, ſowie dem Herrn Pfarrer 
Heuer für die troftreichen Worte fi 
hierdurch öffentlich unſern tief⸗ 
gefühlteſten Dank aus. N 
0 Auguste Raasch und Kinder. 


5 
9 x 
——————— 


15 — 20000 Mk. 


auf ein Geſchäftsgrundſtück in beſter 
Lage Thorn's geſucht. Offerten unter 
2. Z. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


PFF 


15000— 20000 Mark, 


auch geteilt, find auf mündelſichere 
Hypothek zu vergeben. 

B. Hozakowski, Thorn. 
FFCCCCCCCcc 


Ein tücht. junger Mann 


mit guten Zeugiſſen findet dauernde, 
angenehme Stellung in meinem Ko⸗ 
lonialwaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft. 
Johanna Kuttner, 
Moder Wpr. 


Noch 10 —15 tüchtige 
Steinſetzer 


sucht von ſofort bis zum Zufrieren. 
Julius Goetze, Graudenz. 


Ein Stellmacher 
und 2 Schmiedegesellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
H. Bose, Stewien 
am Hauptbahnhof Thorn. 


2030 Leute 


erhalten dauernde Beſchäftigung bei 

gutem Alkord zum Waldaushauen. 
Zu melden bei Katarzynski, 

Strobandſtraße Nr. 4, parterre. 


Fontordiener, 


der auch als herrſchaftlicher Diener 

Verwendung finden ſoll, geſucht. 
Meldung. unter Nr. 1028 an die 

Geſchaftsſtelle dieſer Zeitung. 


lüchügen Laufburſchen 


verlangt a 


M. Suchowolski, Seglerſtr 
—— ——0—ͤ.ꝗ D d — 


Schülerinnen 


nehme jederzeit an. 


J. Strohmenger, 


Atelier für damenſchneiderei, 
Baderſtraße (9. 


Buchhalterin 


(Anfängerin) ſucht Stellung. Gefl. 
Offerten unter A. 35 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


— ̃ — —- 
mädchen geſucht 
für alle Hausarbeiten, auch in der 
Küche etwas erfahren, zum 15. Sep⸗ 

tember oder 1. Oltober. 
Pieper, Friedrichſtr. 10/12, III. 
— —— 


Eine Aufwärterin 
wird geſucht 


Culmerſtr. 2, im Kunterſteiner. !“ 
Verantwortliche: Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. 


| Alfred Abraham 


Breitestrasse 31. 


Dienstag, Mittwoch, 


Montag, 


den J., 


Ein großer 
Poſten 


Altstadt. Markt. 


Berlitz School, 
8 Altstädt. Markt S. 


Französisch. Englisch, 


Russisch. 


Messieurs Toulon et Deshuilliers — 
Miss Evans, Fräulein Lehr, 


Die Proſpekte find zu haben in der 
Schule oder bei Herrn Golembiewskl, 
Buchhandlung. 

E. Toulon, Directeur. 


Königl. Baugewerkschule 


zu Pofen. 

A. Hochbauabteilg. B. Tiefbauabteilg. 
Beginn des Winterhalbjahres 20. Okt. 
Anmeldungen baldigſt. 
Nachrichten u. Lehrpläne überſ. koſtenfr. 
Die Direktion der Kgl. Bangewerkschule. 


Bee NO PB BE BaReeEN ON 
Bauschule Gera, 


Vorunt. 1. Okt. Hauptunt. 4. Nov. 


Oo 
ußer der Gerberſtraße Ur. 21 
beſtehenden Niederlage meiner 
Molkerei habe ich eine ſolche 
noch heiligegeiſtſtraße, Ecke 
Coppernieusſtraße errichtet. Daſelbſt 
find täglich von 6⅛ Uhr früh Voll: 
milch, Butter, Sahne und Käfe in 
beſter Beſchaffenheit zu haben. 
W. Gertz, Molkerei. 


SSS ———— 
Arnica-Haaröl 


ift das wirkſamſte und unſchädlichſte 
Hausmittel gegen Haarausfall und 
Schuppenbildung. Flaſchen à 75 und 
50 Pf. bei Anders & Oo. 


Extra Verkauf 
Schürzen. 


Wirtschaftsschürzen| 


Ganz beſonders billige Preisnotierungen. 


N wird ruf befonders aufwerfjam gemadil. p 


imit. Flanell⸗ 


Unterröd 
CCC 


Manöver - Ronlerven 


und Kochvorrichtung 
im reicher Auswahl 


L. Dammann & Kordes. 


Malz-Extrakt-Bier (Stammbier) 


eignet ſich vorzüglich zur 
anwendbar bei Huſten, 


Alleinverkauf für Thorn bei A. Kirmes, Elisabeihstr. 


— Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn 


Damen-, Herren- und 


erbst-Saison: Kinder-Konfektion, 
Kleiderstoffe, Flanelle, Jrikotagen, Blousenstoffe. 
Ziegelei-Surk. - 


Sonntag, den 31, August 1902, nachmittags 4 Uhr: 


Grosses Garten-Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie ⸗Regts. von Borcke, unter 
Leitung des Stabshoboiſten Herrn Böhme. 


Ausgewähltes Programm. 


Anuberifche Belenchung der Riejenfontäne 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im großen Saale ftatt. 
Eintrittspreise: Im Dorverlauf in den Zigarrenhandlungen 
von F. Duszynski. Breiteſtr., und A. Glückmann Kalirki, 
Artushof, ſowie in der Kolonialwarenhandlung Heinrich Netz, Filiale 
Bromberger⸗ u. Schulſtraßen⸗Ecke: 1 20 Pg., Familienbillets 
giltig für drei Perſonen) 40 Pfg. — An der Kaſſe: Einzelperſon 25 Pfg., 
(Familienbillets 50 Pfg., Kinderbillets (für Kinder unter 10 Jahren) 10 Pf., 
Schnittbillets (giltig von 7 Uhr ab) 15 Pfg. 


| 


——— 


— —_——— 


den 5. September: 


vum Anerkannt vorzügliche Speiſen und Getränke. dus 
Reichhaltige Abendkarte. 
EEE I HE GE m HE ma mm Em Hm mm TE Ka mu mE om mm mE mm 


Tändelschürzen , Enorme Sortimente. | 
Kinderschürzen | EEE e S es Sonntag nachmittag 3 Uhr: Se 


Abfahrt des da e ” 
Waldpark Ottlotſchin. 


B. Sedelmayr. 
iii 


Viktoriatheater. 


Montag, d. 1. September: 


Letzte Klaffiter:Dorftelung zu ganz 
bedeutend ermäßigten Preiſen 
(60, 40 und 30 2): 


Maria Stuart. 
Wiener Cafe, 


etra weit, mit 
Volant und 
p Languette, 


2 


Am Sonntag, den 31. d. M. 
Gedan- 


Mocker. und Stiftungsfeſt 

an 10 * ser im Dittorlagarten. 

i a 5 b amillenkranzehen. nachmittags 2¼ Uhr: Antreten 
in Blechdoſen mit Schlüſſel Anfang 4 Uhr. 10 ma ee ven 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
Max Schiemann. 


9900599009 


(Schwarzer Anzug, hoher Hut. Ehren⸗ 
und Vereinsabzeichen ſind anzulegen.) 

nachm. von 4 Uhr ab Militär- 
gartenkonzert und Beluſti⸗ 


aus den erſten Fabriken Das u. 15 17 ee 
ends von r ab: anz 
empfehlen Tapiſſeriewaren⸗ im großen Sa ile. 
Geſchäft Eintrittsgeld, ohne der Wohl⸗ 
von thätigkeit Schranken zu ſetzen, zum 


N Garten: Vereinsmitglieder und deren 
A. Petersilge, Angehörige 10 Pig., Nichtmitglieder 
Schloßfte. 9. Ede Breiteftr. 00 Jene. St an 50 Pig. bezw. 

(Schützenhaus) x 


bringt fortwährend 


Neuheiten 
der Saiſon 


zu billigen Preifen. 


SOO0O9O9999098 


Ofipr. graue Erbſen, 
Ftinſte Tafel⸗Linſen 


empfiehlt 


Hugo Eromin. 


Soeben eingetroffen: 
eue ff. 


N 
Dillgurken. 


Heinrich Netz. 


Schulstrasse 21. 


Mein Lager und Comptoir befinden 
sich vom 1, Oktober 1902 bis zur 
Beendigung des Ausverkaufes am 
1. April 1903 


im Hanse Brückenstr. 3, Il. Etage. 


Um die Umzugskosten zu ersparen, 
habe ich die Preise sämtlicher Sachen 
wesentlich herabgesetzt. 


W. Zerg, Möbel- Magazin, 


Thorn, Brückenstr. 30. 


Telephon 51. 


Alle Freunde und Gönner werden 


hierzu ergebenſt eingeladen. 


Der Vorſtand. 
Am ET. den 31. Auguft 
indet 


nde 
zur Feier des Sedantages 
in 
Mocker im „Wiener Café“ \ 


öffentliches Woltsfeit 


mit Militär-Nonzert, Brillant 
Feuerwerk und darauffolgendem 
Tanz ſtatt. 
(Schützenzug mit Gewehren.) 
Beginn des Konzerts um 3 Uhr. 
Eintritt für Erwachſene 20 Pfg. 
Kinder 10 Pfg. 


Der Festausschuss. 


Volksgarten. 
Zum Zedaufeſt: 


fr. Fra- Konzert, 


Alle zum Einmachen 
gebräuchlichen Artikel wie: 


Agl. 


Baugewerkschule Dt. Krone Wsipr. 


verbunden mit Ciefbaufchule, leßtere zur Ausbildung von Waljerbau-, | Aufſteigen eines Rieſen⸗ 
Wieſenbau⸗ und Eiſenbahntechnitern 9 en, Luf tballons! 
Beginn des Winterhalbjahres: 18. Oktober, des Sommer- Korken in diverſen Größen ıc. ꝛc. 5 s 7 ö 
halbjahres 2. April. Nachrichten und Fahrplan loſtenlos durch empfehlen Neifebegleiter: Hänſel und Gretel! 
die Direktion. 


Jon 6 Ohr ab Tanz. 


Während des Tanzes gr. Bonbonregen. 
Hierzu ladet frdl, ein M. Schulz. 


Sicher u. schmerzlos wirkt das 
echte Radlauer'sche Hühner- 
augenmittel, d. i. 10 Gr. 25 
proz. Salicyleollodium m, 5 Centigr. 
Hanfextrakt. Fl. 60 Pf. Nur echt 
mit der Firma: Kronen - Apotheke 
Berlin. Depot in den meisten Apo- 
theken. 


Hierzu ein zweites Batt und zwei 
Unterhaltungsblätter. 


Anders & Co. 


0. gef gepreßter 
== Himbeersaft 5 
Liter 1,00 Mk. Dr. Herzieldt & Lissner, 
Mocker, Fernſprecher 298. 


Z.ahnkitt 


zum sSelbſtplombieren hohler Zähne 
empfehlen Anders & Co. 


aus der Ordensbrauerei Marienburg Weſtpr. 
Stärkung für nährende Mütter, Ammen 2c.; auch 
Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, ſchwacher Verdauung ꝛc. 
Per Flaſche 20 Pfg. exkl. Flaſche (6 Fl. Mk. 3,00 frei Haus). 


Telephon Nr. 256.1 i 


